
Wir brauchen Ihre
Unterstützung!

€ 12 Normalpreis
€ 8 Freundeskreis-Mitglieder
€ 5 reduzierter Preis

Der Verein Jüdischer Salon amGrindel e.V. verfolgt
ausschließlich gemeinnützigeZwecke.
UnsereVeranstaltungen und die Geschäftsstelle können
wir jedoch nicht nur über die Eintrittsgelder finanzieren,
so dasswir auf institutionelle und private Förderungen
angewiesen sind. Besonders freuen wir uns über neue
Mitglieder in unseremFreundeskreis!

Als Freundeskreismitglied...

…bezahlenSie einen ermäßigten Eintritt von € 8,00.Wir
reservieren für den Freundeskreis bis zweiTage vor
jederVeranstaltung insgesamt 10 Plätze.

…erhaltenSie Einladungen zuTreffen imJüdischen
Salon undwerden bevorzugt über unser Programm
undEntwicklungen in unseremVerein informiert.

Erwachsene (Einzelmitglieder) € 100 p.a.
Ehepaare € 180 p.a. Studenten/Schüler/
Azubis € 30 p.a.

Wir stellen Ihnen für IhreSpenden gerne eine steuer-
relevante Bescheinigung aus!

PROGRAMM

Juni
2024

en route

Kontakt & Karten:
info@salonamgrindel.de

0176 21 99 82 72

www.salonamgrindel.de
Facebook: salonamgrindel

Instagram: juedischer_salon_am_grindelUnser Programm wird ermöglicht durch:



ORT:ALFRED SCHNITTKEAKADEMIE, MAX�BRAUER�ALLEE 24,
HAMBURG (nicht barrierefrei)

MI, 5. JUNI, 19.30UHR, BUCHVORSTELLUNGUNDGESPRÄCH

„Singularkollektiv“ – mit Ofer Waldman,
musikalisch begleitet von İdil Pulat (Cello)

„Wer einOrchester verlässt, blickt nichtmehr
zurück“, schreibtOferWaldman undwidmet
seinen ersten ErzählbandSingularkollektiv
(2023) dann doch jenerWelt, die jenseits des
scheinbarenGlamours klassischerMusik
liegt. EineWelt unter der dünnen Firnis von
Frack und Fliege, in der dasOrchester einer
weitenSteppe gleicht undwoes nachBlech
undÖl, Holz undSchweiß riecht.Aus dem

dünnenSpalt zwischen der Einsamkeit desÜbungsraums und
derAnonymität derOrchesterreihen, zwischenMusikbeamten-
tumundbrotloser Kunst, dringen Fantasien, Beobachtungen, ge-
sellschaftlicheAphorismen nach außen. Präzise beschrieben und
scharfsinnig kommentiert von einem, der diemenschlichenUn-
tiefen desOrchestergrabens über viele Jahre selbst vermessen
hat.

OferWaldmanwurde 1979 in Jerusalemgeboren und kam1999
zumWest-EasternDivanOrchestra nachBerlin.Als Hornist hat er
in diversen deutschen und israelischenOrchestern gespielt. Seit
2015 ist er als freierAutor tätig. NachSingularkollektiv veröffent-
lichte er 2024mitSashaMariannaSalzmannGleichzeit. Briefe
zwischen Israel und Europa.

İdil Pulatwurde inDiyarbakır in derSüdosttürkei geboren und
begann ihremusikalischeAusbildungmit 11 Jahren in Istanbul.
AlsCellistin ist sie in zahlreichenKammermusik- undOrchester-
konzerte in derTürkei und in Europa aufgetreten.Sie istAbsol-
ventin der Barenboim-SaidAkademie undMitglied imWest-
EasternDivanOrchestra.

Gastgeberin ist BarbaraGuggenheim,
dasGespräch führtSebastianSchirrmeister

Mit freundlicherUnterstützung
der Hapag-LloydStiftung

ORT: „FREIRAUM“ IM MUSEUM FÜR KUNST &GEWERBE,
HAMBURG (barrierefrei)

DO, 13. JUNI, 19.00UHR, PODIUMSGESPRÄCH

Das Schicksal der „Kinder vom Bullenhuser
Damm“ als digitales Remembrance Game für
Schülerinnen und Schüler

Am20.April 1945 ermordetenSS-
Männer imKeller einerSchule 20 jü-
discheKinder undmindestens 28
Erwachsene. DieStiftungHambur-
gerGedenkstätten und Lernorte

zur Erinnerung an dieOpfer derNS-Verbrechen entwickelt ge-
meinsammitPaintbucketGames und gefördert von derAlfred
LandeckerStiftung ein digitalesSpiel für dieHamburgerGe-
denkstätteBullenhuser Damm, das für den Einsatz imGe-
schichtsunterricht anSchulen gedacht ist.

Das digitaleSpiel soll jungenMenschen dieMöglichkeit geben,
sichmit demThemaErinnerung auf interaktiveWeise zu befas-
sen. ImFokus des Projekts steht die Frage,wie ein demThema
angemessener und sensibler Einsatz desMediums aussehen
kann ohne, dassAbstriche bei derSpielerfahrung gemachtwer-
denmüssen.Über ihreGedanken bei der Entwicklung sowie die
erstenReaktionen vonSchülerinnen undSchülern sprechen:

NicoleMatternVorsitzende derVereinigung
Kinder vomBullenhuser Damm
Markus BassermannProjektleiter seitensStiftung
HamburgerGedenkstätten und Lernorte
SebastianSchulzCEOundArtDirector PaintbucketGames,
Berlin
LucasHaasisArbeitskreisGeschichtswissenschaft und digitale
Spiele, Dozent an derCarl vonOssietzkyUniversitätOldenburg

Gastgeber ist LiadShadmi

Kooperationmit derStiftungHamburgerGedenkstätten und
Lernorte zur Erinnerung an dieOpfer der NS-Verbrechen und dem
„Freiraum“ imMuseum für Kunst &Gewerbe

DieVeranstaltung ist kostenfrei,
Anmeldung über info@salonamgrindel.de erforderlich

©PaintbucketGames


